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Die Katastrophe in Bayern

Die jeden fühlenden Menschen tief crschüttcrnden Er
eignisse deren Schauplatz in den letzton Tagen Schloss
Hohenschwangau und der Starnberger Zee waren haben
unser bayerisches Brudervolk in eine fieberhafte Aufregung
versetzt War König Ludwig II ein Wahnsinniger oder
war er nur ein von seltsamen Passionen eingenommener
Sonderling der durch schmachvolle Behandlung in den
Tod getrieben ward Das ist die Frage welche alle Ge
müther bewegt Dem von uns bereits mitgetheilten auf

Vcrücktheit lautenden Gutachten von vier Aerzten gegen
über behauptet Dr Schleiß von Löwenfeld welcher feit
Geburt des Königs dessen Arzt war der König sei nicht
geisteskrank gewesen

Der König hat blos seine Eigenthümlichkeiten so sagte
Dr S kurz vor dem Tode des Königs er ist verschwen
derisch und bis zum Exzeß gutherzig seine Leidenschaft
ist die Baulust und das Interesse an den schönen Künsten
Schuldtragend an dem was man Exzentrieitäten nennt
sind lediglich die Personen welche leider seit vielen Jahren
seine Umgebung bildeten die seilen egoistischen und ver
logenen Bedientknseelen haben den König in allen seinen
Wünschen stets nur noch bestärkt sie hetzten ihn förmlich
in die leidenschaftliche Bethätigung seiner Passionen hinein

Sie beuteten ihn aus und veranlaßten ihn zu enormen
Ausgaben Doch derlei kann man doch nicht Verückt
heit nennen Durch die ihm angethane Behandlung aber
muß der König geisteskrank werden In Berg hat man
die Gemächer für ihn so arrangirt wie für einen Tob
süchtigen Die Fenster wurden mit verschließbaren Riegeln

versehen die Erker wurden zum Theil vermauert zum
Theil mit Schränken verstellt Mit einem Wort Alles
ist so eingerichtet wie es eben Irrenärzte in ihren An
stalten anordnen lassen Dem König selbst sind zwei
Appartements eingerichtet ein Schlafzimmer und ein Wohn
zimmer das Gemach welches sein Speisezimmer war ist
in ein Wohnzimmer für den Irrenarzt Dr Grashey um
gestaltet worden Der Park ist mit einer hohen Planke
umgeben über welche man nicht hinwegschauen kann
und die Gitterthüren dieses Parkes zu welchen es früher
gar keine Schlüssel gab sind jetzt sorgfältig abgesperrt
Den Schluß der Unterredung bildeten die Worte des
Leibarztes Ich weiß nicht wie ich das überleben werde

Auch in der Bevölkerung namentlich in der Nähe der
Stätten auf welchen der König mit Vorliebe verweilte
will man an eine Geistesumnachtnng des Monarchen nicht
glauben Allerdings klingen die von den Bergschlössern
mitgetheilten Thatsachen nicht beruhigend Als König
Ludwig durch den Kutscher Osterholzer gewarnt sich gegen
seine beabsichtigte Aufhebung widersetzte behielt er seine
vollkommene Fassung und ertheilte seine Befehle mit der
äußersten Klarheit Als ihm die Proklamation wegen
Uebernahme der Regentschaft im Lause des Tages mitge
theilt wurde äußerte er daß es ihm widerstrebe jetzt den

Weg einzuschlagen den ihm einige seiner Diener em
pfohlen nämlich vor seinem eigenen Volke die Flucht in
das Ausland zu ergreifen Am Nachmittag des 10 Juni
wäre es dazu auch zu spät gewesen Es kamen Geus
darmen die von allen Seiten das Schloß umstellten
Freitag früh gelang es aber noch mit List in das Schloß
zu dringen dem Könige Nachricht zu geben und ihm Dienste
anzubieten die er jedoch entschieden ablehnte Nachmittags
wurden alle Diener bis auf zwei aus dem Schlosse ent
fernt und Niemand mehr in dasselbe eingelassen Es
war ein trauriger Gedanke den von Allen verlassenen
Monarchen in dem weiten Bau allein zu wissen während
die Kommission die sich seiner Person bemächtigen sollte
zum zweiten Mal unterwegs war Nachts um 3 Uhr
zwischen dem 10 und 11 d Mts fuhren die Wagen
hinaus Der König hatte nach Stunden der Verzweiflung
in welchen er sogar den Gedanken des Selbstmordes ge
faßt hatte der Entfchluß des Selbstmordes stand wohl
vom ersten Augenblicke an in welchem der Monarch zur
Einsicht seiner Lage gelangte unverbrüchlich fest sich in
sein Schicksal ergeben Er war noch einmal in den
Sängersaal gegangen wie er es vor jeder Ausfahrt zu
thun Pflegte als die Kommission im Schlosse erschien
Bei dem Verlassen des Saales eilten zwei Jrreuwärter
auf ihn zu um ihn bei den Armen zu ergreifen Der
König fuhr leicht zusammen aber er sagte nur Ach da
sind Sie schon und ließ sich ohne Widerstand die Treppe
hinabsühren Am Fuße derselben erwarteten ihn die Mit
glieder der Kommission an welche er vollkommen gefaßt
einige Worte richtete Er sagte daß er machtlos
sei gegen die wider ihn gethanen Schritte an
zukämpfen und daß von feiner ganzen Familie
nur Prinz Ludwig Ferdinand noch zu ihm
halte doch daß dieser außer Stande sei ihm zu
helfen daß er nicht wisfe wer das deutsche
Reich wider ihn aufgelehnt zu dem er stets ge
halteck da dieses die geschehenen Maßnahmen
zulasse und daß es ihn am meisten schmerze
für wahnsinnig erklärt und von seinem Volke
dafür gehalten zu werden Dann reichte er dem
Schloßdiener Nickel die Hand dankte ihm für seine treuen
Dienste und stieg allein in den Wagen auf dessen Bock
einer der Jrreuwärter neben dem Kutscher Platz genom
men hatte Die Männer die ihn umgaben schluchzten
laut Im Dorfe erwartete den Wagen eine Anzahl der
Einwohner Der König grüßte Alle in gewohnter Freund
lichkeit Alle weinten bis der Wagen ihren Augen ent
schwunden war Auch in der Gegend von Starnberg
bestand ein Plan den König zu befreien Vollständig
organisirte Bauernrotten aus dem Gebirge sollen sich am
13 um Schloß Berg angesammelt haben in der Ab
sicht den König Ludivig Abends während einer Seefahrt
von seiner Begleitung zu trennen und ihn über Tutzing
nach Tyrol zu retten Es heißt es seien Holzstöße als
Signalflammen und Wagen in Seeshanpt parat gewesen

Blauweiße Schleifen mit der Inschrift Hie Bayern
hie Ludwig II kennzeichneten die Anführer Herzog
Ludwig soll die Seele dieses Unternehmens gewesen sein
Der Kammerdiener Hcsselschwerdt sollte den Plan der
Bauern dem König mittheilen Eine Stunde vor dem
Beginn der gutgemeinten Operation geschah das fürchter
liche Unglück im Starnberger See

Zu alledem kommt jetzt die Thatsache der Verbreitung
eines Aufrufs Ludwigs II an das bayerische Volk und
an die deutsche Nation welcher 1 ä 12 Nachm 4 bis
5 Uhr über Basel dem Berliner Tageblatt zugegangen
ist Die Proklamation lautet

Ich Ludwig II König von Bayern
sehe mich veranlaßt an Mein geliebtes bayerisches Volk und an
die gesammte deutsche Nation folgenden

Aufrufzu erlassen
Der Prinz Luitpold beabsichtigt sich ohne Meinen Willen

zum Regenten Meines Landes zu erheben und Mein bisheriges
Ministerium hat durch unwahre Angaben über Meinen
Gesundheitszustand Mein geliebtes Volk getäuscht und be
reitet hochperrätherische Handlungen vor

Ich fühle Mich körperlich und geistig so gesund wie
jeder andere Monarch und der geplante Hochverrath ist so über
raschend daß Mir keine Zeit bleiben wird Gegenmaßregeln
zur Vereitelung der vom Ministerium beabsichtigten Verbrechen
zu treffen

Falls die geplanten Gewaltakte zur Ausführung kommen und
Prinz Luitpold ohne Meinen Willen die Regierungsgewalt an
sich reißi beauftrage ich Meine treuen Freunde mit allen Mit
teln und unter allen Umständen Meine Rechte zu wahren

Ich erwarte von allen treuen bayerischen Beamten insbeson
dere aber von jedem ehrliebenden bayerischen Offizier und jedem
braven bayerischen Soldaten daß sie eingedenk des heiligen
Eides durch welchen sie Mir Treue gelobt haben Mir auch in
diesen schweren Stunden treu bleiben und Mir im Kampfe
gegen die nächststehenden Verräther bestehen werden

Jeder königstreue Bayer wird aufgefordert den Prinzen
Lnitpod und das bisherige Gefammtministerium als
Hochverräther zu bekämpfen

Ich fühle Mich mit Meinem geliebten Volk eins und bin der
festen Ueberzeugung daß Mein Volk Mich auch gegen den ge
planten Hochverrath schützen wird

Ich wende Mich auch an die gesammte deutsche Nation
und an die verbündeten Fürsten

Soviel in Meiner Macht lag habe Ich zum Aufbau des
deutschen Reiches beigetragen und darf deshalb von der
deutschen Nation erwarten daß sie es nicht duldet wenn ein
deutscher Fürst durch Hochverralh verdrängt wird

Falls Mir keine Zeit bleiben sollte Mich an Seine Majestät
den deutschen Kaiser direkt um Hülfe zu wenden dann vertraue
Ich der Gerechtigkeit welche Mir zum Mindesten keinen Wider
stand entgegensetzt wenn Ich die Hochverräther in Meinem
Lande den Gerichten überliefere

Meine braven und treuen Bayern werden Mich sicherlich
nicht verlassen und für den Fall daß nian Mich mit Gewalt
verhindern sollte Mein Recht selbst zu wahren soll dieser Auf
ruf an jeden treuen Bayer eine Aufforderung sein sich um
Meine treuen Anhänger zu schaaren und an der Vereitelung
des geplanten Verrathes an König und Vaterland mitzuhelfen

Gegeben zu Hohenschwangau am 9 Juni 1886
Ludwig II

König von Bayern Pfalzgraf b Rh c
Man wird sich fragen müssen ob ein solch klares ver

hältnißmäßig ruhig gehaltenes Aktenstück wirklich das

Kleine Mittheilungen
Die Wiener Allg Ztg schreibt Nicht ohne tiefes Mit

gefühl wird mau die nachfolgende Mittheilung lesen können
Sir bildet ein eben so ergreifendes als interessantes den Laien
nicht minder wie den Psychologen fesselndes Kapitel aus den
Geheimnissen der Menschenseele Zu Beginn dieses Jahres
schrieben wir für dle Volksausgabe unseres Blattes eine Preis
aufgabe aus Wie Jemand von seiner Leidenschaft befreit
wnrde so lautete das Thema Es wurden Mittheilungen
aus dem Leserkreoe begehrt die zum Besten der Geiammtbeit
wahrheitSgeireu schildern sollten wie Jemand einer bösen Nei
gung einer für die Dauer verderblichen Handlungsweise ledig
geworden durch sich selbst oder durch werkthätige Hülfe An
derer Unter den Hunderten von Einsendungen befand sich
auch eine welche keineswegs durch ihren literarischen Werth
bestach sie war kunstlos ja uubehülflich niedergeschrieben
Um so packender war der Inhalt der Einsendung um so er
greisender die Wahrheit der Empfindung welche aus den roh
gezimmerten Sätzen hervorbrach An dem Rande des Abgrun
des hatte sich nach der Darstellung der Schreiber bewegt
in zn Herzen gehenden Worten hatte er den endlichen Sieg
über sich selbst geschildert Der Einsender erzählte daß er den
Plan gefaßt hatte einen Arzt zu tödten wahrlich eine
fürchterliche Art von Leidenschaft Znm Theil hat ihm
Rache weil der Arzt seinem Leiden nicht beikommen kann zum
Theil Gewinnsucht den fürchterlichen Gedaukeu eingegeben er
wollte den ermordeten Arzt berauben Er schildert genau wie
er die That auszuführen gedachte fertig bis zum kleinsten
Punkte erscheint in seinem krankhaften Gehirn der Plan Ort
Zeit und Stunde sind fcstgestellt doch das Verbrechen bleibt
unausgeführt Freireligiöse Gedanken bringen den Verlorenen

wie er glaubt für immer zu besserer Einsicht Der eigen
artige Stoff bestimmte uns die Arbeit jenen einzureihen welche
zur Veröffentlichung gelangen sollten Das war im Februar
dieses Jahres Am 5 d M wurde ein seltsames Verbrechen
bekannt Ein Patient hatte auf seinen Arzt geschossen aus
augenblicklich ganz unerfindlichen Gründen Den Redak
teuren unseres Blattes welche im Winter die eingelaufenen
Preisarbeiten geprüft hatten wurde aus den Berichten über
diesen Vorfall eine peinliche Ueberraschnng eine der Ar
beiten jene d e wir oben erwähnt stimmte in ihrem Inhalte
bis auf nebensächliche Details mit dem blutigen Verbrechen des
Tages uur das Ende war verschieden Der Name des Atten
täters der sich nnmitte bar nach der That selbst getödtet war
unbekannt geblieben Erst heute wurde er erforscht Ein Blick
auf das seltsame Manuskript ergab eine erschütternde Ent
deckung Der Verfasser der Aufgabe und der Attentäter auf
Dr Hirsch sind eine und dieselbe Person Johann Gschier
meister Der unheilvolle Gedanke der seit Monaten in
dem Gehirn des jungen Mannes gewuchert war ausgereift

in die Wirktichkeit umgesetzt worden trotz der ergreifenden
Darstellung in der Erzählung wie Gschierme ster sich von dein
unseligen Plane befreit hatte Seit Beginn diefes Jahres
schon trug sich also Gschiermeister mit der Idee einen Arzt
zu tödten er hatte die Kraft die Sache so weit auszudenken
um sie mit einem versöhnlichen Abschlüsse niederzuschreiben
aber nicht die Willensstärke den Plan für immer aufzugeben
Der Gedanke der ihn seit Monaten verfolgt wnrde ausgeführt
trotz der Selbstheilung die Gschiermeister an sich versuchte
Gschiermeister hat auch ein Testament hinterlassen in Form
eines Brieses an seinen Bruder es lautet Nachdem Du der

Erste bist der diese Zeilen besichtigt so gebiete ich Dir in mei
nem letzten Willen zu handeln Mein Möblement behalte zum
Andenken Alles was ich habe übernehme und wahre Jedem
ein Andenken Du wirst noch eine kleine Baarschaft vou 15 Fl
vorfinden Ich habe eine Preisaufgabe kür eine Zeitung ge
schrieben sollte dieselbe prämiirt werden so theile dies unter
meinen beiden Neffen Ottokar und Heinrich Meine Bücher
widme ich zum Studium für Deine Kinder Nun mache ich
noch aufmerksam daß Du zu meiner Leiche keinen unnützen Kreu
zer ausgebe sollst Dem Testamente ist nachstehendes
Verzeichniß von Büchern aus dem Besitze des Selbst
mörders angeschlossen 3 Bände Inland von E Schwella 2
Bände Freie Kirche von Schwella 1 Band Schwella s Glau
benslehre 2 Bände Brockhaus Lexikon 1 Band Landkarten
hierzu Lessings Werke 66 Lieferungen der Jllustrirten Welt
geschichte und drei kleinere Broschüren Eine Elektrisirmaschine
Das ganze Schriftstück war m einem Eouvert ohne Adresse
eingeschlossen Räthselhaft und dunkel bleibt der Fall War
Gschiermeister krank oder ein Verbrecher Was wäre geschehen
wenn der Zufall es gelenkt hätte daß die Erzählung Gschier
meisters vor dem 5 Juni veröffentlicht worden wäre Wäre
das Verbrechen ungeschehen geblieben oder wäre es trotzdem
ausgeführt worden Jetzt kommt die Erzählung Gschiermei
sters jedenfalls po t tsstum Sie war bereits seit einiger Zeit
für die Veröffentlichung in der Sonntagsnnmmer der Volks
ausgabe vom 13 d M bestimmt und wird an diesem Tage
auch erscheinen Heute Nachmittag um 2 Uhr hat nn patho
logischen Institute des allgemeinen Krankenhauses die Obduk
tion der Leiche des Ledergalanterie Arbeiters Johann Gschier
meister stattgefunden Die Diagnose des Arztes geht dahin
daß Gschiermeister das Attentat an Dr Hirsch nicht unbedingt
im Zustande geistiger Unzurechnungsfähigkeit begangen habe
da das Gehirn dessen Bildung nur ganz unbedeutende Abnor
mitäten aufweist eine solche Annahme nicht gut zuläßt

Soziales Elend Aus Barmen 6 Juni schreibt man
Beim diesjährigen Maiumzug sind hier wieder zahlreiche Fa
milien obdachlos geworden die theils im Freien kampirten
theils von der Polizei im Kantongefängniß untergebracht wur
de Inzwischen ist mehr als ein ganzer Monat verstrichen
und heute theilt der Stadt Auz die deiremdliche Nachricht
mit daß noch immer zwei obdachlose Familien kein Unterkom
men gefunden haben und seit mehreren Wochen in dem in un
mittelbarer Nähe der Stadt betegenen Gehölz Schönebecker
Busch kampiren Dieselben bestehen aus je Mann und Frau
und zwei Kindern also im Ganzen acht Peisonen Sind sind
nur mit dem nothdürftigsten Lumpen angethan voller Unge
ziefer und lagerten bei der in den letzten Tagen eingetretenen
Kälte während der Nächte in den nahegelegenen Ställen oder
auf Aborten Unglaublich aber wahr Der Anblick dieser ob
dachlosen Elenden ist w abschreckend daß das schöne sonst von
Spaziergängern vielbesuchte Gehölz in letzter Zeit ganz gemie
den wird Und was sagt unsere städtische Verwaltung unsere
Polizeibehörde und Armenpflege dazu Der Fall kann diesen
Behörden doch unmöglich unbekannt geblieben fein

sEiu inerkwürd iges Original ist im März d I
in Friedrichsselde gestorben Dort führte bis zu jener Zeit die
si benundfünfzigjährige unverehelichte Auerbach ein ungewöhn
lich kärgliches Leben Sich selbst gönnte ue nichts nur ihren
sechs Katzen die sie recht gut fütterte Als sie starb wurde
sie als Dorfarme begraben Ihre sechs Katzeu mußten weil
dieselben sich ganz rasend zeigten und durchaus die Wohnung
nicht verlassen wollten durch einen Jäger erschossen werden

Bei der erfolgenden Feststellung der Hinterlassenschaft der Ver
storbenen aber fand man zum allgemeinen Staunen in einem
Schranke 20,0lX Mark in Werthpapieren sowie außerdem sehr
werthvolle Preriosen Auch verschiedene Käufer des verauktto
nirten Mobiliars der Kleidungsstücke und Bücher haben wie
sich nach und nach herausstellte ganz unverhoffte Funde ge
macht so hat ein Kleiderhändler der alte Lumpen gekauft hatte
bei vor Kurzem erfolgter Durchsicht derselben ein Packet Werth
papiere in Höhe von 2M0 Mark gesunden und der Hauswirth
der eine alte Bibel gekauft hatte fand darin vor einigen Tagen
einen Hundertmarkschein Nahestehende Erben soll die Auer
bach nicht besitzen es verlautet aber daß in Holland noch eine
entfernte Verwandte von ihr wohnen soll

sEine seltsame Anklage beschäftigte die Strafkammer
in Elberseld Bor 10 Jahren war in Barmen der Stadtrath
Rauner in seiner Wohnung ermordet und beraubt worden
Den oder die Mörder zu erniren ist bisher nicht gelungen
Kürzlich lief nun bei der dortigen Staatsanwaltschaft ein Schrei
ben ein worin eine Ehefrau M mittheilt ihr Mann habe ihr
das Geständniß gemacht daß er in Gemeinschaft mit seinem
und ihrem Schwiegersohn f Z den Stadtrath Rauner ermor
det habe Durch den Königliche Staatsanwalt selbst wurde fest
gestellt daß diese Dennnziation absolut unbegründet fei Der
Mann stellte nun gegen feine Frau Strafautrag wegen wis
sentlich falscher Denunziation uud es wurde festgestellt daß die
Frau die mit ihrem Gatten iu Unfrieden lebt lediglich einen
Racheakt gegen denselben hatte vollführen wollen Das Ge
richt verurcheilte sie zu drei Atonalen Gefängniß

sEiuem ganz merkwürdigen Unglücksfall ist am
5 Juni ein Metzger zum Opfer gefallen Derselbe wurde wie
die Franks Ztg aus dem Wnpperthale meldet von einem
wüthenden Ochsen den er schlachten wollte auf die Hörner ge
nommen und in einen mit kochendem Wasser angefüllten Kessel
geworfen wodurch der Unglückliche i lebensgefährlicher Weise
verbrüht wurde

sGriebens Reise Bibliothek hat durch Band 85 be
titelt Hotel Rundschau eine für Reisende wichtige Ver
mehrung erfahren Die Hotel Rundschau bietet eine durchaus
unparteiische Uebersicht der empsehlenswerthen Hotels resp
Gasthäuser in allen besuchten Orten Mittel Europas um da
durch den Reisenden auf die für sie wichtige und häufig wieder
kehrende Frage Wo soll ich logiren stets in möglichst zuver
lässiger Weise die gewünschte Auskunft zu geben

Much ein Formfehler Ein biederer Bretone kam die
ser Tage auf das Civilgericht in Reimes um Klage auf Schei
dung von seiner Frau einzureichen Auf die Frage nach dem
Grund der Scheidungsklage antwortete er Wegen Formfeh
lers bei der Eheschließung Zur näheren Begründung des
Vorwurfs aufgefordert brachte der Mann eine Photogra
phie seiner Ehehälfte zum Vorschein die allerdings in Bezug
auf Formen nicht nur einen sondern mehrere Fehler anfwieS
Leider hat aber das neue Ehe cheiduiigsgesetz auf Formfehler
dieser Art keine Rücksicht genommen nnd w wurde der Kläger
abgewiesen

Scharfe Kritik Der berühmte englische Gelehrte Dr
Johnson befand sich in einer Soiree Nachdem eine anwesende
Virtnosin ihn nnd die Gesellschaft eine halbe Stunde durch ihr
Spiej auf die Tortur gespannt hatte näherte sie sich ihm und
erklärte daß das Stück welches sie eben beendet ganz erstaun
lich schwer sei Ich wünschte Madame es wäre unmöglich
gewesen antworteste der lakonische Rezensent



Werk eines Mannes sein kann dcsscn Geist unsre ge
worden dessen seelische Energie durch die finstern Mächte
des Irrsinns gebrochen ward Mag sein daß des roman
tischen Königs getreuer Schildhalter Gras Dürkheim
Montmartin an der Abfassung des Schriftstückes mitbe
theiligt war aber so königlich und zugleich so erbarmungs
voll so stolz und so patriarchalisch vermag nur ein Mann
zu sprechen dessen Seele geschwellt ist von den Vorrechten
seiner souveränen Geburt und Machtstellung Man kann
aus diesem Aufruf herauslesen was man will man
wird keine Spur einer Wahnvorstellung darin zu entdecken
vermögen und der einfache Sinn des Bayernvolkes wird
es nicht begreifen wollen daß die unentrinnbare Noth
wendigkeit vorlaa so gegen König Ludwig II und gerade
jetzt gegen ihn vorzugehen wie dies zum starren Befrem
den wo nicht zum Entsetzen der Zeitgenossen geschehen ist

Von anderer Seite wird berichtet daß in Füssen zehn
tausend Exemplare einer dort gedruckten Proklamation
beschlagnahmt worden seien Mag man über den Geistes
zustand des Königs denken wie man wolle das scheint
festzustehen daß man gegen den unglücklichen Monarchen
mit dem größten Ungeschick vorgegangen ist eine Thatsache
die in nächster Zeit den Sturz des gegenwärtigen Mini
steriums zur Folge haben wird

Die letzten eingegangenen Nachrichten besagen noch
Folgendes

Als ein stiller Mann ist am Dienstag im ersten
Morgengrauen König Ludwig in seine Haupt und Resi
denzstadt die er so lange gemieden zurückgekehrt nachdem
in unbeschreiblich wehmüthiger Weise die Umwohner des
Schlosses Berg von ihm Abschied genommen Zur Nacht
zeit ging die Fahrt so wie er es bei Lebzeiten immer
geliebt hatte wo plötzlich durch ein verschlafenes Dorf im
Gebirge das königliche Gespann von Fackeln und Wind
lichtern gespenstisch beleuchtet wie im Fluge dahinsauste
und allerlei abenteuerliche Märlein diese romantischen
nächtlichen Fahrten begleiteten Und nun wie lang
sam und wie traurig ging diese letzte Nachtfahrt des un
glücklichen Königs von statten Schlicht und einfach der
die Hülle des prunkliebenden Fürsten umschließende Sarg
schlicht und einfach der mit vier fchwarzbehängten Pferden
bespannte nur mit frischem Jasmin ausgeputzte Wagen
welchem zwei Laternen tragende Vorreiter vorausrittcn
und später von Sendling ab Mannschaften der schweren
Reiterei das Geleit gaben So ging s ein trauriger Zug
des Todes durch die warme Sommernacht der Residenz
entgegen der letzte Akt einer Tragödie wie sie erschütternder
und herzbeklemmender wohl noch nie ein Volk und ein
Königshaus durchlebt hat Schon in Sendling wo der
Zug gegen 1 Uhr Nachts eintraf hatte eine große Zahl
Münchener denselben erwartet und gab demselben von hier
ans bis zur Residenz das Geleite Und hier war der
Platz vor der Residenz mit einer dichten Menschenmenge
besetzt welche in feierlicher Stille und mit entblößtem
Haupte den letzten Einzug ihres todten Königs erwartete
Es war 2 Uhr geworden als die Leiche durch ein Spalier
der Leibgarde in das Innere des Schlosses getragen
ward

Morgens fand in dem sog Msrterzimmer des königl
Residenzschlosses die Sektion der Königsleiche statt Wie
berichtet wird vollzogen Professor Dr Rüdiger unter
Assistenz der Herren Professor Dr Grashey und Hof
stabsarzt Dr Halm und Obermedizinalrath Dr v Kerschen
steiner die Sektion Dieselbe ergab hochgradige Verände
rungen degenerativer Natur am Schädel sowie am Gehirn
und seinen Häuten welche theils aus abnorme Entwicklung
theils auf chronische Entzündungsvorgänge zurückzuführen
sind

In feierlichem Schweigen stand Mittags die Menge
Kopf an Kopf vor dem Ständehause in der Prannerstraße
um die Mitglieder der Kammern in so ernster und be
deutungsvoller Stunde sich versammeln zu sehen

Der Sitzung der Reichsräthe wohnten die Prinzen
Ludwig Leopold Arnulf Ludwig Ferdinand Alphons
Herzog Ludwig und sämmtliche Minister bei Das Haus
beschloß die Wahl einer Kommission von 12 Mitgliedern
und die Ermächtigung des Vorstandes über die Frage
der geheimen Verhandlung im Plenum zu befinden

Nicht geringer als in allen Kreisen des deutschen Volkes
ist auch die Ergriffenheit die an den deutschen Fürstenhöfen
über die letzten Vorkommnisse m Bayern herrscht Sämmt
liche Höfe haben sich beeilt dem Regenten ihre innige
Theilnahme an dem Unglück zu bezeugen Vom Kaiser
Wilhelm ist dem Prinz Regenten folgendes Telegramm
zugegangen Noch ehe Ich Euer Königlichen Hoheit
Mittheilung beantwortet habe mit der Sie Nachricht geben
von der Katastrophe die Sie zur Regentschaft Bayerns
berufen hat erhalte Ich soeben durch Ihr Telegramm die
Mittheilung einer noch größeren Katastrophe die der
vorigen ein entsetzliches Ende nur gemacht um Euer
Königl Hoheit Regentschaft über ein anderes Mitglied
Ihres Königlichen Hauses hinweg Ihrer hohen Berufung
eine neue Verpflichtung aufzuerlegen Für Ener Königl
Hoheit Mittheilung Meinen Mussten Dank darbringend
spreche Ich Ihnen Meine tiefinnigste Theilnahme bei diesen
in so vielen Hinsichten erschütternden Ereignissen aus von
deren Ausrichtigkeit Sie bei Unserer so langen Freundschaft
gewiß überzeugt sind Wilhelm Von der Kaiserin
traf folgendes Telegramm an den Prinz Regenten ein

Mehrfach überwältigt durch die Nachricht muß Ich
Euer Königlichen Hoheit und den Ihrigen den Ansdruc
einer Theilnahme senden die der tiefen Trauer entspricht
die Ich im Herzen schmerzlich empfinde Gott helfe Ihnen
in so namenlos schwerer Stunde Augusta Der
Kaiser von Oesterreich telegraphirte Von der Trauer
nachricht aus das Tiesste ergriffen entsende ich Euer
Königlichen Hoheit Mein innigstes Beileid mit dem Wunsch
daß Gott Sie in diesem schweren Momente stärke und

erhalte Franz Joses Auch die Könige von Sachsen
und Württemberg und der Großherzog von Baden haben
ähnliche telegraphische Beileidsäußerungen an den Prinzen
Luitpold gerichtet

Der Trauer über die schrecklichen Ereignisse wird na
türlich auch äußerlich Ausdruck gegeben Das Hostheater
bleibt 14 Tage geschlossen die übrigen Theater bis nach
Beendigung der Exequien zu welchen auch unser Kron
prinz erwartet wird Die Landestrauer währt sechs
Wochen oie Hostrauer drei Monate In allen Kirchen
der Stadt und im ganzen Lande findet sechs Wochen
lang von 12 bis 1 Uhr Mittags Trauergeläute statt

Nach den aus Berg eingetroffenen näheren Nachrichten
erzählen die Wärter daß König Ludwig am Sonntag
Vormittag in Berg zu Dr von Gudden laut und deut
lich sagte Daß man mir die Regierung genommen hat
könnte ich ertragen daß man mich aber für irrsinnig hält
überlebe ich nicht Aus weiteren detaillirten Berichten
ist noch hervorzuheben daß nach den stattgesnndenen Er
mittelungen der König Schritt für Schritt in das an
fänglich fehr seichte Wasser ging Dr von Gudden ihn
mit mächtigem Ruck am Rockkragen packte worauf der
König wahrscheinlich in furchtbarem Wuthanfall den
Arzt untertauchte bis derselbe kein Lebenszeichen von sich
gab Dann führen des Königs Fußspuren in dem weichen
Lehmboden des Sees noch zwanzig Schritt weiter Diese
Stelle des Sees ist fünf Fuß tief da der König aber
über sechs s uß groß war hat er den Kops nach vorn
unter das Wasser gebeugt und ist in dieser Stellung
verblieben Man fand den Körper stehend im Wasser
Des Königs GesichtSzüge waren finster und bitter seine
Augen halb geschlossen Gudden s Antlitz schmerzlich ver
zerrt Wie es heißt wird Dr Gudden s Familie eine
glänzende Dotation erhalten Die Trauer in ganz
Bayern ist namenlos Das Volk kann noch gar nicht
an das jähe Ende des Königs glauben Auch die Auf
regung in der ganzen Königlichen Familie soll jeder Be
schreibung spotten Prinz Luitpold ist erheblich erkraukt

Die unglückliche Königin Mutter Von Bayern konnte
von dem Geschehenen noch nicht unterrichtet werden da
sie an Gelenkrheumatismus schwer erkrankt auf Elbingen
alp darniederliegt und man fürchtet daß die Mittheilung
von dem Ableben des Sohnes ihr Leben gefährden könne

Ueber den vom König mit in den Tod gerissenen Dr
v Gudden schreibt vr xtiil Whistliug im Leipz Tgbl
Bernhard Gudden wurde am 7 Juni 1824 in Eleve ge
boren Mit 27 Jahren finden wir ihn als Hilssarzt in
der badischen Irrenanstalt Jllenau bei Achern angestellt
Dort wirkte er unter dem ausgezeichneten Direktor Roller
fast vier Jahre dann es war im April 1855 ward
er nach Bayern berufen um die königliche Kreisirrenan
stalt Werneck bei Würzburg zu leiten zunächst sie über
haupt einzurichten In dieser Stellung blieb er vierzehn
Jahre Infolge der glänzenden Leistungen der letzteren
Anstalt erhielt er 1869 einen Ruf als ordentlicher Pro
fessor der Psychiatrie und Direktor einer Jrrenklinik nach
Zürich Von da kam er nach vier Jahren an die Mün
chener Hochschule um eine ordentliche Professur und die
Direktion der Kreisirrenanstalt für Oberbayern zu über
nehmen Seine Arbeiten für die wissenschaftliche Literatur
bewegen sich auf anatomischem Gebiete hier machte er sich
durch eine Untersuchungsmethode bekannt die feinen Na
men trägt Er schrieb über Schädelentwickelung Wachs
thum und über Anatomie des Gehirns sowie über eine
zuerst bei Gladiatoren wahrgenommene eigenthümliche Ohr

blutgeschwulst Mit Westphal in Berlin gab er das
Archiv für Psychiatrie und Nervenkrankheiten heraus

v Gudden wirkte ein ganzer Mann nicht blos als
Fachschriftsteller und als akademischer Dozent sondern
auch und zwar in hervorragender Wcise überhaupt durch
seine imponirende Persönlichkeit als Irrenarzt und ebenso
liebenswürdiger als bedeutender Mensch

Sein Tod ist ein herber Verlust für die Wissenschaft
und für die Praxis am schmerzlichsten für seine zahlreiche
Familie Eine Tochter ist mit dem Würzburger Universitäts
professor Dr Grashey Direktor der psychiatrischen Ab
theilung im Julius Hospital verheirathet Ein Sohn
hatte vor einigen Jahren das Unglück durch einen Brand
seiner Kleider sich derart zu verletzen daß er auf Lebens
zeit gelähmt wurde Er selbst war vermöge seiner Stel
lung wiederholt in Lebensgefahr Zwei Mal schössen
geistesgestörte Menschen aus ihn Sein persönlicher Muth
ward in der Fachwelt bewundert wenn man auch sein
großes Vertrauen auf seine Körperstärke und geistige Ueber
legenheit gegenüber den Irrsinnigen nicht immer als be
rechtigt und ihn vor dem Aeußersten sichernd ansehen
konnte Die lange Liste der in der Ausübung ihres Be
rufes durch einen gewaltsamen Tod abgerusenen Aerzte
wird durch sein furchtbares Ende um einen glänzenden
Namen vermehrt da v Gudden der Welt der leidenden
Menschheit noch viele Jahre hätte nützen können In
dem Buche der Geschichte seiner Wissenschaft wird er fort
und fort mit hohen Märtyrer Ehren genannt werden

Der Wittwe des Dr v Gudden ist ein Beileidsschrei
ben des Prinzen Luitpold zugegangen die Beerdigung
Gudden s soll wie das Fremdenblatt erfährt auf Staats
kosten erfolgen

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Soeben ist das Amtliche Verzeichniß des

Personals und der Studirenden aus der Königl
vereinigten Friedrichs Universität Halle Wittenberg für das
Sommerhalbjahr von Ostern bis Michaelis 1886

I erschienen das beim Kastellan der Universität zu haben

ist Nach demselben beträgt die Zahl der Studirenden in
diesem Semester 1518 Außerdem ist 45 nicht immatri
kulationsfähigen Preußen und NichtPreußen die Erlaub
niß zum Hören der Vorlesungen vom Rektor ertheilt
worden während noch 76 bereits immatrikulirte
Personen mit verlängertem akademischen Bürgerrecht auf
der Universität weilen sodaß die Gesammtsumme der
zum Hören Berechtigten sich auf 1631 stellt In diesem
Semester sind neu angekommen 463 Was die Nationali
tät der Studirenden anlangt so befinden sich unter den
selben 1238 Preußen 189 Angehörige der Reichsländer
15 Angehörige der vormals znm deutschen Bunde gehörenden
Länder 62 Angehörige der übrigen europäischen Staaten
10 Amerikaner und 4 Japanesen Was die Lehrkräfte
anlangt fo gehören der theologischen Fakultät 7 ordent
liche 3 außerordentliche Professoren und 2 Privatdozenten

der juristischen Fakultät 7 ordentliche Professoren 1
ordentlicher Honorarprofessor und 1 Privatdozent der
medizinischen Fakultät 10 ordentliche 9 außerordentliche
Professoren und 5 Privatdozenten der philosophischen
Fakultät 27 ordentliche 17 außerordentliche Professoren
und 10 Privatdozenten ab Außerdem unterrichten noch 4
Lektoren 2 Sprachlehrer und 5 Exercitienmeister

sKirchliches s Die vielfachen Störungen welchen
die kirchlichen Traufeierlichkeiten durch den Zudrang neu
gieriger Zufchauer ausgesetzt zu sein Pflegen haben den
Gemeindekirchenrath der Mariengemeinde veranlaßt die
Öffentlichkeit der Trauhandlungen in der Weise zu be
schränken daß den nicht zu dem Gefolge des Brautpaares
gehörenden Personen der Zutritt zur Kirche nur gegen
Abgabe einer Karte gestattet ist Diese Eintrittskarte kann
bei dem Küster der Kirche aus persönliche Meldung un
entgeltlich in Empfang genommen werden

sDie diesjährige Kreissynode für die Stadt
diözese Halle a S j wird nicht wie wir früher mittheilten
am 30 Juni sondern Dienstag den 29 Juni er 9 Uhr
im Stadtverordnetensaale mit folgender Tagesordnung
zusammentreten 1 Eröffnung der Synode mit Schrist
lefnng und Gebet 2 Konstituirung der Synode und
Wahl des Synodalvorstandes auf die nächsten 3 Jahre
3 Bericht des Ephorus über die kirchlichen und sittlichen
Zustände des Synodalkreises 4 Erste Vorlage des
Königl Konsistoriums betr Die würdige Gestaltung
der Tauffeier 5 Zweite Vorlage des Königl Kon
sistoriums betr Die Bedeutung des Diakonissenwerkes
für die evangelische Kirche 6 Bericht des Rechnungs
ausschusses über das Kasseu und Rechnungswesen des
Synodalbezirks

sGartenbau Ausstellung j Der Gartenbau
Verein zu Halle a S hat eine gedruckte Einladung zur
Theilnahme an der bevorstehenden Gartenbau Ausstellung
sür die Provinz Sachsen und die angrenzenden Gebiete
ausgegeben Die Ausstellung soll bekanntlich in den
Tagen vom 4 bis incl 8 September d I in Freyberg s
Garten veranstaltet werden Der Einladungsschrift ist
auch das Ausstellungs Programm beigesügt

sHallesches Velocipeden Wettrennen Gestern
Dienstag den 15 d M Mittags 12 Uhr war der
Nennungsschluß zu dem großen Veloeipeden Wettrennen
des Hall Bieycle Klubs welches am Sonntag Nachmittag
Hierselbst stattfindet Das Resultat der Nennungen ist ein
außerordentlich überraschendes da der Meisterschaftsfahrer
Deutschlands sowie die größten Renner Deutschlands
in Konkurrenz treten werden Jedenfalls verspricht das
Schauspiel ein sehr interessantes zu werden indemHaupt
Rennen 10 klw und Dreirad Rennen wird es zu einem
heißen Kampfe kommen da gerade in demselben die er
wähnten berühmten Renner gegenseitig konknrriren Im
Ganzen sind über 60 Nennungen eingelaufen Der
Billet Vorverkauf vou den Tribünen und dem Sattelplatz
ist schon jetzt ein ziemlich guter

Nachdem an den beiden Festtage den Kassenmit
gliedern des hiesigen Maurer und Zimmergewerkes in
aller Frühe das obligate Musikständchen dargebracht
worden war fand gestern das Quartalsest desselben statt
Das Mauergewerk tagte in Freyberg s Garten das
Zimmergewerk im Hofjäger woselbst am Vormittag die
Abuahme der Rechnung c erfolgte am Nachmittag Con
cert und Abends Ball stattfand dem sich Alles bis zum
späten Morgen hingab Auch das Maurer und Zim
mergewerk des Saalkreises hielt im Gasthof zum Mohr
in Giebichenstein das gleiche Gewerk für Lettin und
Eröllwitz im Gasthof zu Lettin gleiche Versammlungen
und Festlichkeiten ab

Victoria Theater j Prinz Orlofsky Fort
setzung der Fledermaus große komische Operette in 3
Akten von Leon Treptow Musik von E A Raida
hat leider in keiner Weise die Hoffnungen erfüllt welche
man von einer Fortsetzung der Stranß schen Fleder
maus zu erwarten berechtigt war Fledermaus und
Prinz Orlofsky stehen in ungefähr einem gleichen Ver

hältniß wie Tag und Nacht dort leichte liebenswürdige
Walzermelodien mit verständigem Libretto hier eine in
keiner Weise gelungene schwerfällige Nachahmung Strauß
fcher Musik von welcher d h der Nachahmung
unseres Wissens auch nicht eine Melodie volksthümlich
geworden ist Und dazn die Handlung des Stückes eine
Handlung in welcher der Mangel an Geist und Witz durch
Kalauer schlimmster Sorte ersetzt ist welche Manier bei
dem Berliner Possenautor Leon Treptow allerdings nicht
befremdend erscheint Die Mitwirkenden waren bestrebt
dem Stück einen Erfolg zu verschaffen Herr Straß
repräsentirte ganz vortrefflich in Maske und Spiel den
alten Fürsten Orlofsky Herr Mahr in gleicher Weise mit
hochkomischen Nuancen den Frosch ferner sang Herr
Bach mann als Gesangslehrer Alfred recht annehmbar
nur hätte er im ersten Akte seine Stimme nicht so sorciren



dürfen daß der Eindruck des Schreiens hervorgebracht
wurde Herrn Sommer als Eisenstein der glücklicher
weise nur eine Nebenrolle spielte fehlte es an dem unum
gänglichen Bonvivantston und Charakter Herr Sieg
mann als Doktor Falk gefiel dagegen sehr Durch
aus lobenswerth erschienen die Leistungen der Damen
Fräulein Grüner als Prinz Orlosskh Fräulein
Schwartze als Adele Frau Schlei nitz als komische
Alte Susanne und Fräulein Seidel als Landmädchen
Rosa So auerkennenswerth Fräulein Schwartze auch
sang so kann doch nicht verschwiegen werden daß im
zweiten Akte die Dame als Echo hinter den Coulissen
recht unsicher intonirte und daß sie bald darauf bei Be
ginn des Liedes Was ist ein Kuß vollständig außer
Zusammenhang mit dem Orchester kam Da Fräulein
Schwartze jedoch durch hervorragend schöne Gesang die
Scharte glänzend auswetzte so wurde ihr wohlverdienter
lebhafter Applaus zu Theil wie denn mich Fräulein
Grüner durch Blumenspende ausgezeichnet wurde Das
Orchester verv ollkommet sich mehr und mehr wie die
gestrige Vorstellung bewies Da dieselbe im Allgemeinen
wohl in Folge ihrer Prätension als Fortsetzung der
Fledermaus nicht in dem erwarteten Grade ansprach

dürfte sie sich schwerlich lange auf dem Repertoir halten
ki

Der diesjährige Pfingst Vieh und Kram
markt welcher Donnerstag und Freitag stattfindet ver
spricht wenn die Witterung eine bessere ist ein frcquenter
zu werden Dieser Markt auf dem Roßplatz vor dem
Steinthor abgehalten ist seit Jahren an Stelle des
früheren Pfingstmarktes auf der Würfelwiese auf dem
Steinweg Franckenplatz und Nannischestraße eingerichtet
worden gleich dem früheren Augustmarkt in Glaucha und
dem Martinsmarkt anf dem Neumarkt

Vor dem am 28 Juni d I beginnenden Schwur
gericht kommen folgende Sachen zur Verhandlung

28 Juni Pitschmann Bürgermeister aus Alsleben
Verbrechen gegen die Sittlichkeit

29 Juni Erfurt Arbeiter aus Wohlitz Verbrechen
gegen die Sittlichkeit Wendt Fuhrwerksbesitzer ans
Eisleben Körperverletzung mit tvdtlichem Erfolg

3V Juni Kelle Arbeiter aus Halle Münzverbrechen
und Beilegung eines falschen Namens Preuß er un
verehelichte aus Volkstedt Kindesmord

1 Juli Leschnick,Machschijewski SteinschefSki
Kubki Balinsky Ehndak Pomezak aus Eisleben
Chalitzki Demiki Szymzak aus Creisfeld Berg
leute Landfriedeusbruch

2 Jnli Kühne Knecht Kühnern Arbeitsmann
aus Ballenstedt Nagler Müllermstr aus Berga Brand
stiftung Aufforderung dazu Betrug

3 Juli Liebert unverehel aus Delitzfch Meineid
Grimm unverehel aus Halle Kindesmord

5 Juli Kilian Arbeiter aus Halle versuchten Mord
Hecklau geb Drescher Wittwe aus Magdeburg

D ör ge Agent und Ehefrau geb Reinhardt aus Halle
Meineid resp Verleitung dazu

6 Juli Koch Schneider ans EiSleben Buse Schuh
machergeselle aus Lauterberg Straßenraub

Die Familie des Herrn Salinen Registrators Psan
nen fchmidt hier ist von einem recht bedauerliche Ge
schick betroffen worden Der einzige Sohn der 23 Jahre
alte Unteroffizier und Korpsschreiber Georg Pf, beim
Infanterie Regiment Nr 27 in Magdeburg dienend hatte
sich bei seinen Eltern zu den Feiertagen zum Besuch an
gemeldet um mit denselben zu Verwandten in Thüringen
zu reisen Statt dessen traf hier die erschütternde durch
Hc cn Bergwerksdirektor Leopold schonend mitgetheilte
Nachricht von dem plötzlichen Tode des Erwarteten ein
der am Freitag Abend beim Baden in der Elbe bei Mag
deburg jedenfalls in Folge eines Schlaganfalls ertrunken
ist Die hart getroffene Familie darf sich des Beileids
ihrer zahlreichen Freunde und Bekannten versichert halten

Gestern Nachmittag spielte sich in der oberen König
straße eine recht unerquickliche Scene ab Ein Knabe von
ungefähr 10 Jahren wurde von einem jungen Menschen
aus dem Barbiergeschäft des Herrn St derartig mit Ohr
feigen tractirt daß derselbe auf die Steinplatten nieder
stürzte und auf kurze Zeit anscheinend betäubt liegenblieb
Es ist als ein Wunder anzusehen vaß sich der Knabe nicht
den Kopf zerschellt hat Daß diese Handlungsweise bei
dem Publikum die größte Mißbilligung erweckte ist erklär
lich Zum Glück kam ein Verwandter des auf so rohe
Weise gezüchtigten Knaben welcher nicht nur die Persön
lichkeit des jungen Mannes feststellte sondern auch die
Nameu der Augenzeugen notirte da es in dessen Absicht
liegt diesen Fall zur Anzeige zu bringen

Eine blutige Schlägerei entspann sich gestern
Nachmittag in der Magdebnrgerstraße zwischen einer
größereu Anzahl Arbeiter nachdem in einer dortigen
Kellerwirthschaft ein Streit vorhergegangen war Der
Arbeiter Stemmler von hier gegen den sich hauptsächlich
der Angriff richtete kam am schlimmsten dabei weg er
erlitt durch Hiebe mit Stöcken und anderen Gegenständen
mehrfache Verletzungen des Kopfes und Gesichts sowie
erhebliche Kontusionen anderer Körpertheile so daß er die
Hilfe der königl Klinik in Anspruch nehmen mußte

sPolizeina chrichten Ein Bäckerlehrling verlor
am 1 Feiertage anf dem Wege von der Charlottenstraße
bis zur Gottesackergasse seine Uhr Einem Knecht
wurde am Sonnabend eine Kalbshaut gestohlen derselbe
fuhr mit einem Hnndewagen von der Fleischergasse bis zur
Gerbergasse Auf dem Neubau in der Poststraße wurde
einem Stuckateur der Ring den er der Arbeit wegen ab
gezogen und in sein Portemonnaie gesteckt das er da
raus in einem in der Stube befindlichen Kasten verwahrt
hatte aus dem Portemonnaie gestohlen In einem

Handelsgarten an der Schwetschkestraße wurden mehrere
Älnmen von zwei Arbeitern gepstohlen es gelaug jedoch
dieselben zu erwischen ehe sie größeren Schaden anrichteten

Aus dem Grundstücke Blücherstraße 12 wurde am
11 d M 1 /z Stück Butter 1 Pfund Spargel und
etliche Flaschen Braunbier gestohlen der Verdacht lenkt
ich aus halbwüchsige Buben Einem Dienstmädchen

wurden am Pfingstmontag in der Kaiser Wilhelms Halle
von zwei unbekannten Mädchen ein schwarzer Damenum
hang mit Spitzenbesatz entwendet

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 11 Juni

In der Privatklagesache des Restaurateurs Herrmann
Heldenreich hier gegen den Restaurateur Karl Dieckmeyer
hier handelte es sich um eine beleidigende Aeußerung welche
Letzterer gemacht hatte und die angeblich dahin gelautet daß
dem P Heidenreich der Vorwurf des Meineides gemacht wor
den Dies hatte sich darauf bezogen daß der Privatkläger
wegen besagten Verbrechens angeklagt gewesen da er aber vom
hiesigen Schwurgericht s Z rechtskräftig freigesprochen worden
so halte er den p Dieckmeyer j tzt wegen Beleidigung belangt
Die Zeugen bekundeten nur daß der Beklagte geäußert Ren
tier Teichmann aus Holleben jetzt in Merseburg hat mir er
zählt Heldenreich hat falsch geschworen Danach konnte der
Gerichtshof in Dieckmeyers Aeußerung keine Beleidigung fin
den weil nicht dieser sondern ein Anderer sTeichman die
beleidigende Behauptung aufgestellt es ward deßhalb auf Frei
sprechung erkannt

Eine empfindliche Bestrafung traf die verehelichte Amalie
Re itzsch geb Rohm hier Handelsfrau welche wegen Belei
digung ihres Vaters Privatmann Wilhelm Röhm und ihrer
Schwägerin verehelichte Musikus Röhm angeklagt war Ueber
letztere hatte die Beklagte ehrenrührige Schimpfworte gegen
dritte Personen geäußert und über ihren eigenen Vater eine
ganz ungeheuerliche Beschuldigung pantomimisch mit wörtlichen
Andeutungen erhoben was beides durch die Zeugenaussagen
erwiese wurde Wegeu der höchst lieblosen unkindlichen Ge
sinnung welche die Beklagte in der Beleidigung ihres Vaters
bekundet hatte erachtete der Gerichtshof Gefängnißstrafe und
zwar von I Monat für angemessen wegen der Beleidigung
der Fran Rohm 20 Mk Geldstrafe event 5 Tage Gefängniß

Der Vorstand des Halleschen Thierschutzvcreins Herr Dr
ineä Thamhayn hatte gegen den Roßschlächtermeister Rich
Thurm hier Anktage wegen öffentlicher Beleidigung erhoben
und zwar auf Grund von Inseraten m der Saalezeitung und
im Hallescheu Tageblatt vom 6 und Februar Derp Thurm
welcher die Inserate erlassen hatte darin Bezug genommen
auf Berichte in erwähnten Blättern über Sitzungen des Hall
Thierschntzvereins der angeblich den Vorwurf erhoben haben
sollte daß der p Thurm leine Pferde im Stalle ohne Stroh
und Futter stehen also Innigern lasse welches Verfahren als
Thierquälerei zu betrachten fei Dr Thurin ichen Inserate aber
einhielten nun den PassnS es wäre wenigstens der Billigkeit
angemessen gewesen daß der e Thierfchntzverein resp dessen
Borstand sich bemüht hätte mcine Stallungen in Augenschein
zu ehmen als durch unm otivirte und der Anständig
keit wenig entsprechende Zeitungsberichte die In
teressen meines unbescholtenen Geschäfts zu schädi
gen i der Saalezeitung hatte die Fassung etwas anders
gelantet nämlich durch unangemessene uudder Wahr
heit wenig entsprechende Berichte u s w Was
nun die Vereinssitzung anbetrifft in welcher besagte Thier
quälerei zur Sprache gekommen so war in den Zeitungsbe
richien darüber bemerkt daß eine anonyme Zuschrift zur Ver
lesung gelangte in welcher der Vorstand des Thierschutzvereins
von dem Zustande des Thurmschen Stalles in Glaucha und
der Pferde darin in Kenntniß gesetzt worden ohne daß in
der S tzung selbst weiteie Bemerkungen darüber stattgefunden
als daß die Sache dem Polizeikommissar Herrn Goldmann an
gezeigt worden Mit den Zeitungsberichten hatte der Verein
durchaus nichts zu thun gehabt da dergleichen nur von zugegen
gewesenen Berichterstattern ausgegangen und Herr Thurm war
also an die unrichtige Adresse gerathen als er dem Thier
schutzverein resp dessen Vorstand unbilliges Verfahren un
angemessene u f w Berichte und Geschäftsschädigung vor
warf was demnach als Beleidigung anzusehen war Der Ge
richishos erachtete selbige für erwiesen und erkannte gegen den
Beklagten auf 1V Mk Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß
liebst Publikationsbefuguiß für den Beleidigten im Halleschen
Tageblatt und der Saalezeitung

SX ordentlicher Verbmidstag der deutschen
Gcwerkvereiue zu Halle a S

Vorversammluug am 15 Juni Abends 8 Uhr
R Aus allen Gauen Deutschlands waren die Delegirten der

deuischen Gewerkvereine herbeigeeilt um an den umfangreichen
Berathungen die diesmal zu erledigen sind teilzunehmen
ischon den Tag über wurden die fremden VcrbandSgenossen
am Bahnhof empfangen und nach ihren Quartiereil geleitet
Eröffnet wurde die Vorversammlung im großen Saale des
Restaurants Prinz Carl durch den Vorsitzenden des Central
raths Herrn Lippe Berlin mit einer begrüßenden Ansprache auf
die vielen zu erledigenden Vorlagen hinweisend und die Mit
hilfe sämmtlicher Delegirten erbittend Mit einem dreimaligen
freudig aufgenommenen Hoch auf die deutschen Gewerkvereine
erklärte der Vorsitzende die Vorversammlung für eröffnet Zur
Prüfung der Mandate der Delegirten wurde eine Kommission
bestehend aus den Herren Sommer Winter Nengebauer
Wulf und Bald gewühlt die sich sofort dieser zeitraubenden
Arbeit unterzogen Während der eingetretenen längeren Pau
sen unterhielt die hiesige Gewerkoereins Liedertafel die zahlrei
chen Anwesenden auf das Angenehmste durch den Vortrag pas
sender Lieder wofür ihr verdienter Beifall zu Theil wurde
Endlich war die Prüfungs Kommission fertig und ließ durch
Herrn Winter Bericht erstatten Trotz einzelner eingegangener
Proteste hat die Kommission sämmtliche Mandate für giltig er
klärt und konstatirt daß 55 Delegirte anwesend sind Es feh
len noch 2 Delegirte die jedenfalls am anderen Tage eintref
fen werden Referent knüpft an seinen Bericht die Bitte in
Zukunft doch angeben zu wollen mit wie viel Stimmen die
Wahl des Delegirten seitens feines resp Gewerkvereins resp
Ortsverbandes erfolgt ist um bemessen zu können ob legal
verfahren worden ist oder nicht Es folgte die Wahl des
Bureaus Vorgeschlagen wurden zum ersten Vorsitzenden die
Herren Lippe Berlin und Kammin Berlin Gewählt wurde Hr
Lippe mit 31 Herr Kammin erhielt 24 Stimmen Der Er
stere somit gewählt nimmt die Wahl dankend an und bittet
die Delegirten ihn bei den Verhandlungen in Leitung der Ge
schäfte zu uuterftützen Zum ersten stellvertretenden Vorsitzen
den wurde gewählt Herr Russeck Breslau mit 42 Stimmen zum
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden Herr Heidrich Hirschberg
mit 30 Stimmen Dieselben nahmen dankend an Zu Schrift
sührern wurden gewählt die Herren Kalb Gera Neugebauer
Spremberg und Nagel Fürstenberg Dieselben nahmen eben
falls an Der vorgerückten Zeit wegen es war mittlerweile
um 12 Uhr geworden wurde die Versammlung abgebrochen
und die noch zu erledigenden Sachen Feststellung der Tages
ordnung ze auf den nächsten Tag verschoben Beginn der
Hauptversammlung am 16 Juni Vormittags 9 Uhr im Prinz

Carl, Bemerkt mag sein daß der Anwalt des Verbandes
Herr Dr Max Hirsch der Versammlung mit beiwohnte und
an den Verhandlungen der Hauptversammlung die bis zum
22 d Mts währen wird sich betheiligen wird Der hiesige
Ortsverband läßt es sich angelegen sein die Delegirten wäh
rend ihres Aufenthaltes nach den Verhandlungen auf das An
gehmste zu unterhalten er hat zu diesem Behufe wenn es
die Witterung zuläßt Ausflüge in die Umgegend von Halle
Damensahrten gemüthliche Unterhaltungen u s w geplant
Die Verhandlungen erstrecken sich zumeist auf Aenderungen des
Verbandsstatnts und der Ortsstatitten Eingebracht ist bereits
ein Dringlichkeitsantrag den vom Ortsverband der Maschinen
bauer gestellten Spezial Stenogrsphen nicht anzuerkennen und
es bei dem vom Centralrath beorderten seit Langem fungiren
den Stenographen bewenden zu lassen

Provinz und Nachbarstaaten
Personal Chronik, Zu der erledigten evangelischen

Pfarrstelle zu Abberode in der Diöees Ermsleben ist der bis
herige Predigtamts Kandidat Theodor Körner berufen und be
stätigt worden Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Klein
wangen in der Diöees Querfurt ist dem bisherigen Pfarrer
in Kehinstedt Franz Ludwig Edmund Härtung verliehen
worden Die erledigte evangelische Diakonatstelle zu Gesell
und das Pastorat zu Blintendorf in der Diöees Ziegeurück ist
dem bisherigen Pfarrer in Seubteudorf Carl Adolf Menzel
verliehen worden Dem Rittergutsbesitzer und Sekonde
Lieutenant der Reserve des Königs Husaren Regiments Paul
Riebeck zu Halle ist der Königliche Kronen Orden vierter
Klasse Allerhöchst verliehen worden Der bisherige Kreis
Wundarzt Dr Karl Friedrich Albert Gettwart zu Spieniberg
ist zum Kreisphysikus des Kreises Torgau ernannt worden
Der Ober Regierungs Rath Flach ist in das Merseburger
Kollegium eingetreten

fPersonal Veränderungen im Bezirke der König
lichen Eisenbahn Direktion zu Frankfurt a M Der
Stations Vorsteher 2 Klasse Utgenannt zu Ober Röblingen
ist zum Stations Vorsteher 1 Klasse ernannt

lGoldene Hochzeit Die Paschedag schen Eheleute in
Elben feierten in aller Frische das Fest der goldenen Hochzeit

Deutscher Krieger Bundestag Am 13 und 14 d
Mts trat in Mein in gen der 15 Abgeordneientag des deut
schen Krieger Bundes zusammen Die Stadt war mit Fahnen
Guirlanden e auf das Festlichste geschmückt Etwa 200 Ab
geordnete aus allen Theilen Deutschlands nnd den Reichslanden
waren eingetroffen Am zweiten Tage fand ein Paradeznq
durch die Straßen der Stadt statt

Klausthal 12 Juni Die Studirenden der hiesigen
Bergakademie haben am 9 10 und 11 Juni das 75jährige
Bestehen ihrer Lehranstalt gefeiert Vor Begimi des Festes
überreichten die als Gäste anwesenden ehemaligen Schüler der
Studentenschaft eine sehr schön ausgeführte Fahne welche vom
Ausschuß mit den Ausdrücken warinen Dankes mit dreimaligem
kräftigem Glückaus in Empfang genommen wurde Nachdem
sodaun von den Studirendeii ein Lorbeerkranz auf das gleich
falls von ehemaligen Schülern ihrem verehrten Lehrer dem
Bergrath F A Römer vor einigen Jahren errichtete Denk
mal niedergelegt worden war bewegte sich ein Festzug mit der
neuen Fahne durch mehrere festlich geschmückte Straßen der
Stabt und endete auf dem Kronenplatze Sodann begann am
selben Abend die eigentliche Festfeier mit einem Kommers Nach
dem Alt nnd Jung in ungebundener Fröhlichkeit dem von der
Stadt gespendeten edlen Gerstensatt bis zu früher Morgen
stunde alle Ehre angethan hatte fanden sich am folgenden
Tage in demselben festlich geschmückten Saale die Festtheil
nehmer zusammen um bei einem Festessen noch einige Stunden
beisammen zu sein Zur Nachfeier bewegte sich am 11 Juni
um 1 Uhr Mittags ein imposanter Zug von 45 mit Fähnchen
und Guirlanden geschmückten Wagen durch die Straßen der
Stadt um schließlich durch das Jnnerstethal nach Grund zu
fahren und dort nach genossenem Abendessen auch dem Tanz
bedürfniß der Jugend vollauf Genüge zu leisten Das Fest
hat durchwe g einen schönen und ungest örten Verlauf genommen

Handel und Verkehr
Berliner Markthallen Bericht Nach Mittheilun

gen von I Sandmann städtischer Verkaufsvermittler und
Großhändler Berlin 15 Juni

DaS Geschäft entwickelte sich heute ziemlich lebhaft es konn
ten daher bei einer verhältnißmäßig geringen Zufuhr die Preise
in den meisten Artikeln gehalten werden Besonders knapp
waren Rehe die noch immer 80 90 Pf brachten Geflügel
war etwas reichlicher vorhanden und brachten junge Hühner
50 70 90 Pf Puten 3,40 4,50 junge Gänse 3 4,50 Tau
ben 30 50 Fische genügten dem Bedarf der sich zu mäßigen
Preisen decken ließ Räucherfische waren nur in geringer Qua
lität vorhanden Butter Ost und Westpr 90 1,05 Mark
Mecklenburger c 70 92 Mark Käse Quädr Backsteiu II
10 12 I 15 2t Tllsiter 40 45 50 52 Eier 2,10 pro
Schock Gemüse und Obst nur Spargel knapp Salat 60 bis
100 Pf Kirschen 30 40 Pf pro Kilo Erdbeeren 70 75 Pf
pr Pfd Gurken 6 M pr Korb von 30 Stück Eine größere
Zufuhr von Krabben und Seefischen ist avisirt

Raab Grazer 4 pEt 100 Thaler Loose Die nächste
Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Coursverlust von
ea Mk 60 pro Stück bei der Auslosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von Mk y,40
pro Stück

Nachtrag
Am Abend des ersten Psingftfeiertages ist in Arolsen

der königlich preußische Landes Direktor des Fürftenthums
Waldeck und Pyrmont v Saldern verstorben Herr
v Saldern welcher zugleich Bevollmächtigter Waldecks
zum Bundesrathe war hat sein jetziges Amt nicht lange
Zeit inne gehabt Vor etwas über einem Jahre beklei
dete er noch die Stelle eines Bezirks Hauptmannes in
Metz Der nun Verstorbene war wie die Post mit
theilt seit einigen Tagen an einer Entzündung der Luft
röhre erkrankt Die Entzündung nahm schnell einen so
gefährlichen Charakter an daß um heftige Athemnoth
und Erstickungsanfälle zu beseitigen zur Operation der
Luftröhre geschritten werden mußte Der behandelnde
Arzt der Hofrath Manuel führte diese schwierige Ope
ration unter Assistenz des telegraphisch herbeigerufenen
Professors König aus Göttingen aus leider ohne den
gehofften Ersolg

Die falschen Fünfmarkscheine vor welche wir
kürzlich warnten tragen sämmtlich die Nummer L Nr
009467

Ein Slück Hafenmauer von 60 Meter Länge ist
mit zwei eisernen Dampfkrahnen am Sicherheitshafen zu
Bremen am 11 Juni ins Wasser gestürzt
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Zum zweiten Male WU

rini vrloksk
Große komische Operette in 3 Akten von Leon Treptow Musik von C A Raida

Regie Dir Dirigent Kapellmeister

s ich

SiYZ
s l

L

WZ s
S 2

8
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L Stephan s V v vvt

Fürst Stanislaus Orlofsky
Prinz Orlofsky
Gabriel von Eisenstein
Dr Falk
Alfred des Prinzen Gesangs

lehrer

Adele

Rosa ein Landmädchen
Susanne
Frosch

Herr Straß
Frl Grüner
Hr Sommer
Herr Büssel

Hr Bachmann
Frl Schwache
Frl Seidel
Fr Schleinitz
Herr Mahr

Personen
Ramnsin
Murray
Carikoni

Ali Bey
Melanie
Felicita
Lori
Jda
Iwan
Peter
Paul
Nanette
Fanchette

Gäste Diener Landmädchen Ort der Handlung
Orlofsky in der Nähe einer großen Stadt
Textbücher SV Pfg sind an der

Gäste

des Prinzen
Orlofsky

im Hause des
Prinzen
Orlofsky

Herr Velö
Herr Richter
Herr Weber
Herr Nigrin
Frl Lange
Frl Dellmann
Frl Bögler
Frl Meisel

Herr Otto
Herr Remm
Frl Gärtner
Frl Knoll
Frl Mahr

Auf der Villa des Prinzen
Zeit Gegenwart

Kasse zn haben

Preise der Plätze
1 Fremdknsitz 1 2 Reibe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parguet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarrer Geschäften der Herren Steinbrecher Jasper am
Markt C H Svierling Ecke der LeipMer n Poststraße

ZM Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind WV
Bei giinstiger Witterung ist der Harten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Warten Cvncerien kein Entree

z8 T 8 Tllir

eminent uervenstarkrnd nnd belebend hebt Migräne nervöse Kopf Zahn
und rheumatische Schmerzen Schwächen des Magens Appetitlosigkeit Uebel
keit Erbrechen Katzenjammers sofort und lindert Athmungsbeschwerden
Catarrhe Hustenreiz Erkältungen jeder Art in überraschender Weise Wer
nicht durch univirbaine Nachahmungen getäuscht sein will verlange ausdrücklich
den echten C Stephan s Cocawein mit Schnhmarke Fl a 1 nnd
2 in der Löwen und Engelapotheke

vl tsvei bÄNll lZeutZeker kewei kvsi eine
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Abends 8 Uhr

im großen Saale des Prinz Carl
krossv Volksvorsamm imK

ünuiix Zwecke nnd Ziele der Gewerkvereiue

Knabenhort
Wiederholt haben wir wahrnehmen müsse daß es vielen Knaben unserer Anstalten

sei es mit oder ohne Verschulden der Eltern an der nothwendigsten Bekleidung
und an Schuhzeug fehlt

Da nun unsere Aufgabe darin besteht den Knaben nach allen Richtungen hin
Schutz angedeihen zu lassen Zufriedenheit zu hegen und zu Pflegen und Neid und Miß
gunst welche in späteren Jahren leider nur zu oft ihre Verderblichkeit zeigen nicht auf
kommen zu lasseu richten wir an Freunde und Gönner unserer Anstalten die ganz
ergebene Bitte Kleidung für Knaben im Alter von 8 bis 14 Jahreu unS baldigst
zukommen lassen zu wollen

Die freundlichen Geber und Geberinnen werden jeder weiteren Bemühung über
hoben sein sofern sie schriftlich oder mündlich bei den Mitgliedern des Vorstandes oder
bei den Herren Lehrern der drei Knabeuhorte

Oschah Grüustraße 3 Behler Charlottenstraße 6 und Karnagel
Steinweg 36 wissen lassen wollen wo die für uns bestimmten Sachen
kostenlos abgeholt werden können

Der sorgsamsten Verwendung der letzteren mögen die Geber versichert sein
Halle a S im Juni 1886

Der Vorstand
Demuth

Gros e Auswahl
veiM ii MkiAiieliter W el
hochfeine französische Bettstellen mir roth
lein Federmatratjen Plttschgarnitnren
in mehr Far oen 4 Stück NnHbanm und
Mahagoni Trumeauxspiegel I Cy
linderbureau Causeuse Sophas neue
Bettstellen mit Federmatraheu a 24 Mk

Hauptbedingung ist in meinem Geschäfte
don jeder Käuser der billig kaufen will
uicht zu viel bietet

Lindenstrafte 7

Wirklich fließend fette Prachtexem
plare von

Isiiindrr Hninyrn
trafen ein bei

MNitW StiSWv

euu naf wieder ein groszer Posten

Tamenumhange
ein und kann ich dieselbe billigst abgeben

Hermauustr ÄI

sowie

nrnrMaiia HnrtMln
bei

NRiSM StivlAL
gr Ulrichstrasze

Laden nebst Ladenstnbe nnd Werk
statt zu vermiethen 2 Haus vom Markt

Brüderstrafte 17
betragene Kleidungsstücke Wäsche

n Schuhwerk kanst stets

Zk kl Ulrichstr IS
Geübte Mautel Näheriu leu

finden a fter d Hause dauernd
lohnende Beschäftigung

n

s

WZ

ff Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichstrasze Ä7

empfiehlt

merjk llt vds
Skuu

LtSrk
von ZIist wegen hervorragender

Güte nud Billigkeit Jedem zu em
pfehlen Ueberallvorräthig Packet
2 Pfg

i owxllvxiS Z

K 8tein ii Kl j
NiiiK ii I M k WiZ

empfiehlt die Essigfabrik

P Mrintl
Dachritzgasse 7

von nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

Leipzigerstr 7

Richt u iil rrsrhrn
In Folge der vielen nur zugegangenen

Anfragen wegen Auskuutts Erthcilung betr
den Verkauf kleiner Parzellen 70 bis 100
Quadrat Ruthen meiner Prima Baustellen
sehe ich mich genöthigt von jetzt an all
schriftlichen Anfragen unbeantwortet zu lasseu
da ich die 500 Quadrat Ruthen am Her
mannstein in Schnepsenthal b Reinhardts
brunu nur im Ganzen oder in 2 Parzellen
abzugeben beabsichtige Dieselben liegen sehr
hoch zwischen und über eleganten Villen in
reizender romantischer Tcrafsenform

Das ganze Bauterrain gleicht dem üp
pigsten Wiesenteppich ist durch den dicht
daran liegenden Tannenforst des Hermann
steins vollständig gefchützt und von einem
kleinen dazu gehörigen Nadelholzwald um
geben für Vergnügungsreisende fchon feil
Jahren ein bedeutender Anziehungspunkt
Auf das Ganze schaut der Jnselsberg aus
einer prächtigen Berggruppirung freundlichst
hernieder Bahnverbindung nach allen
Richtungen und zu zeder Tageszeit

Ernstlichen Reflektanten solches zur ge
fälligen Notiz

LZvoi j MahlmüllerSchnepfenthal b Reinhardtsbrunn
Wohnungen im Preise

v 15V bis 375 Mk sind
Merseburgerstr 39 zu
beiiniethen rsnue z m
l Juli er bezogen werden Zn erfr
daselbst part n Landwehrstr l7 I
im Comptoir

Ein gut empfohlenes Mädchen welches
kochen kann wird per 1 Juli spätestens per
1 Augnst gesucht

Halle a S deu 16 Juni 1886
Fran Le pzigerstr 64
Als empfiehlt sich
Frau i Rannischestr 20 H I

Stube u Kmnmer ist zu verm n 1 Jnli
zu beziehen Zu erfr Alter Markt R7

Aust Schläfst in K Martinsgasse 6

nnabhängig nnd ordentl gesucht
Fleischergasie 4t II rechts

Ein kräftiges Mädchen welches auch
gut nähen kann zum I Jnli zu miethen
gesucht kl Ulrichstrasze 15 part

Schuhpockrnimptung
Donnerstag Freitag n Sonnabend
den 17 18 n IN Juni Rachmittags

Uhr impfe ich die Schutzpocke

F

concessionirter Berkttufsvermittler

städtischen Markthallen Amtes

übernimmt den Verkauf aller Wochen
marktsartikel Rahrnngs und Gennsz
mittel

auch ohne
Wissen kein Pul

ver Prospekt e gratis A Vollmann
Droguist Berlin Bartelstr 1a

Tie Volksküche
befindet sich Vrnnosioarte Nr Ztt Das
Lösen von Marken für den fslgei den Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Pnrtivnenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

6 25 Psg auf halbe ü 13 P g welche an
oeUetngen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn LoniS SachS große
Ulrichstrasze 24 zu haben

ic T ert ü nnq u skttck c

II ii KniiiAWit n ersiii
II IIe nUm Irrthum zu vermeiden theilen wir

unseren geehrten Mitgliedern mit daß mir

mit Herrn L i t Königstratze S2n
unter bevorzugten Bedingungen die Abfuhr
von Cloake mittelst Dampfpnmpe verein
bart ist

H ii uixlbeckiiei stzi ein
IIi I v i 8Zu der am Sonnabend den IS d M

Abends im Casö David stattfindenden
werden die Mitglieder

eraebenst eingeladen Der Vorstand
Die Dame welche am Pfingftsonntage auf

dem M berge von einem Herrn ange
redet wnrde wird auf das Herzlichste ersucht
demselben Gelegenheit zu einer Annäherung
zu geben Anwort erbeten unter SV in
der Expedition d Blattes

Familien Nachrichten
Gestern Abend 7 Uhr wurde meine

liebe Frau I I geb voneinem gesunden und kräftigen Töchter
chen glücklich entbunden

Halle a S den 16 Juni 1886
widert

TodeS Auzeige
Heute Dienstag Nachmittag l /z Uhr

verstarb nach schwerem Leiden mein
lieber Mann unser guter Vater der
fr Schmiedemstr jetzige Restanratenr

im 51 Lebensjahre Im tiesen Schmerze
zeigen wir dies allen Verwandten und
Bekannten mit der Bitte nm stille
Theilnahme an
Die trauernde Familie Geschke

Die Beerdigung findet Freitag Nachm
3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Heute Morgen nm /z7 Uhr starb nach
langem schwerem Krankenlager mein lieber
Mann und guter Vater der Buchbindermstr

Allen Freunden u Bekannten diese Trauer
nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

Im Namen der Hinterbliebenen

liertl und TochterFür den redattwnelleu imd Jnserateuthet verantwortlich Julius MunSelt Halle Plätz ich Buchdruckeret M NietIchinau In Halle
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